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Fraktionserklärung der SVP zur Volksinitiative «Sichere Velorouten für Zürich» 
 
Instrumentalisierung von Sicherheit für linksgrüne Ausgrenzung 
 
Die alte Leier, wonach Velounfälle ausschliesslich auf eine mangelhafte Infrastruktur zurück zu 
führen sei, ist faktenfrei und zeigt, dass die Velolobby nicht zur Selbstkritik im Stande ist.  
Die offiziellen Zahlen der Stadt Zürich belegen es: weit über die Hälfte aller Velounfälle sind eigen-
verschuldet. Dies mit einer deutlichen Tendenz nach oben. Auch ist in diesem Zusammenhang 
von einer hohen Dunkelziffer auszugehen. Über die Art der Selbstverschuldung gibt die aktuelle 
Statistik aus 2018 deutlich Auskunft. So sind alleine von den aktenkundigen Unfällen der Grossteil 
auf Ablenkung, aber auch auf Alkohol hinter dem Lenker, Nichtbeherrschen des Fahrzeuges und 
unerlaubtes Befahren des Trottoirs aufgeführt.  
Als erste Partei hat die SVP den so genannten Mischverkehr zwischen Velos und Fussgängern 
konsequent bekämpft. Mit der Festsetzung von 50 Kilometern an Velorennbahnen mit Vortritts-
recht auf Stadtgebiet sieht die SVP einen Sicherheitsverlust für die schwächsten Verkehrsteilneh-
mer, den Fussgängerverkehr. 
 
Es ist ein Trugschluss, dass mit einer exklusiven Infrastruktur für das Schönwetter Verkehrsmittel 
Velo das Problem mit den steigenden Unfallzahlen gelöst werden soll. Der Veloverkehr deckt nicht 
einmal 1% der täglichen Verkehrsleistung in Zürich ab, ist jedoch für eine deutliche Mehrheit der 
Unfälle verantwortlich. Dies sollte uns zu denken geben und Lösungen sind gefragt. 
 
Die SVP fordert eine Koexistenz aller Verkehrsträger frei von Ideologie, Unterdrückung und Ego-
ismus. Die Stossrichtung dieser Volksinitiative liegt auf der Hand; es soll eine Vorstufe für ein Au-
tofreies Zürich sein. Dass der Stadtrat dieser Volksinitiative zustimmt, erachtet die SVP als ten-
denziös und verantwortungslos! 
 
Wir fordern die linke Ratsmehrheit und die Velolobby dazu auf, ihren Machtrausch zugunsten der 
Sicherheit für alle Menschen und das Gewerbe in dieser Stadt zu dämmen, anstatt Maximalforde-
rungen für das eigene Klientel anzustreben. 


